
 
 
 
                                    3. Rundbrief                                        Juli 2012 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
die ersten sechs Monate des Jahres 2012 liegen hinter uns. Es ist viel passiert in dieser 
Zeit. Unsere  bisher stattgefundenen Veranstaltungen waren wieder recht erfolgreich. 
Näheres erfahren Sie darüber wie immer in der Rubrik Rückblick. Die Planungen für die 
nächsten Monate sind in vollem Gange. Leider sind die Landtagswahlen nicht so 
ausgegangen wie wir es uns gewünscht haben. Gründe dafür gab es wohl viele. Es 
wäre aber sicher falsch, alles auf eine Person ab zu laden. 
 
Der Vorstand hat sich zu Beginn des Jahres verstärkt mit dem Thema “Demografischer 
Wandel” befasst. Grundlage war ein Diskussionspapier der Seniorenunion der CDU 
Nordrhein-Westfalen. Bei diesem Thema geht es im Wesentlichen auch darum, wie die 
Arbeitsbedingungen dem höheren Alter angepasst werden können. Viele Menschen 
möchten gerne länger arbeiten, wenn die Bedingungen dafür stimmen. An der 
Anpassung mangelt es. Laut einer Umfrage wäre die Hälfte der deutschen Rentner 
gerne über die gesetzliche Altersgrenze hinaus im Beruf geblieben. Dazu hat die 
Senioren-Union CDU Sankt Augustin eine Stellungnahme an den Kreisverband 
abgegeben. Wir glauben, dass das Thema “Demografischer Wandel - Moderne 
Altersbilder” aus der parteiinternen Diskussion herausgelöst werden muss. Wir sind 
deshalb an den Kreisverband mit der Aufforderung herangetreten, im nächsten Jahr auf 
Kreisebene eine Podiumsdiskussion zu diesem Thema zu organisieren, bei der alle 
Gremien, die hier Verantwortung tragen (Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften), vertreten 
sind. 
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, erholsame und ereignisreiche Ferien.  
Vielleicht ist, wenn Sie diesen Rundbrief erhalten, Deutschland Fußballeuropameister 
geworden.   
 
 
Mit herzlichen Grüßen 

  
 
 

Helmut Weber 
  (Vorsitzender) 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Mittwoch 11. Juli 2012 und Donnerstag, 12. Juli 201 2 je 15.00 Uhr  
Führung über den Flughafen Hangelar 
Für zwei Gruppen von je 20 Personen konnten wir zwei Führungen zur Besichtigung 
des Flughafens Hangelar buchen. Der Betriebsleiter der Flugplatzgesellschaft, Herr 
Unterberg, wird uns  über das Gelände führen und über die Aktivitäten auf dem 
Flugplatz und die angesiedelten Firmen informieren. Anschließend haben wir 
Gelegenheit in der Flugplatz-Gaststätte Tant “Tinchen“ einzukehren und sich bei Kaffee 
und Kuchen zu entspannen. Bitte auf der Anmeldung ankreuzen, wenn Interesse 
besteht.   
 
Beginn der Führungen: Mittwoch,      11. Juli 2012, 15.00 Uhr 
    Donnerstag, 12. Juli 2012, 15.00 Uhr 
Dauer:     ca. 1 ½ Stunden. 
Treffpunkt:   Tower Flughafen Hangelar, Richthofenstr. 130,  
    53757 Sankt Augustin-Hangelar 
 
Bitte auf der Anmeldung ankreuzen an welcher Führung Sie teilnehmen möchten. Die 
Plätze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben.  
Weitere Auskünfte gibt unser Vorstandsmitglied Amalie Barzen. Telefon: 02241/315132 
oder Email: Amalie-Barzen@gmx.de.   
 (Anmeldeformular am Ende dieses Rundbriefes) 
 
 
Donnerstag, 16. August 2012 - Tagesfahrt ins Neande rthal-Museum und zum 
Planetarium Hochdahl  
 
Wir laden ein ins Neanderthal-Museum in Mettmann zu einer „Zeitreise durch die 
Menschheitsgeschichte“. Im Neandertal wurde vor rund 150 Jahren der wohl 
berühmteste Deutsche – der Neanderthaler – gefunden, beziehungsweise sein Skelett. 
Und an diesem Ort ist ein modernes Museum entstanden, das inzwischen auch zu den 
beliebtesten in Europa zählt. Auf der Reise durch die Zeit wird in das „Geheimnis des 
Neandertals“ eingeführt, danach folgen die einzelnen Stationen der  Entwicklung bis 
zum heutigen Tag. Neben vielen interessanten Dingen, die zu sehen und zu hören sind, 
gibt es seit einigen Wochen auch den „modernen“ Neandertaler. Er hat sein Fellkleid 
abgelegt und zeigt sich uns mit Geschäftsanzug, rasiert und frisiert, doch nicht mit 
einem iphone in der Hand, sondern mit einem Steinmesser.  
Nach der Führung im Museum – im Anschluss an das Mittagessen – lädt das 
Außengelände des Museums zu einem informativen Spaziergang zum Fundort des 
legendären Neanderthalers ein. 
Nach dem Blick zurück werfen wir einen Blick nach vorne, in die Sterne. Im Planetarium 
„Stellarium Erkrath“ werden wir uns vom „Zauber des Himmels“ gefangen nehmen 
lassen. Wir machen eine Entdeckungsreise durch die verschiedenen Sternbilder, die 
Milchstraße bis an den Rand des Universums. 
 
Und damit wir diese Reisen in die Vergangenheit und die Zukunft gut überstehen, 
kehren wir mittags ein (Selbstzahler). Wählen Sie bitte aus dem nachstehenden 
Angebot und kreuzen das entsprechende Menu auf Ihrer Anmeldung an: 
 



Senioren-Union CDU Sankt Augustin - Rundbrief 3/2012 Seite 3 von 10 

Informationen der Senioren-Union auch im Internet: unter www.senioren-union-sankt-augustin.de und www.su-sankt-augustin.de  
Vorsitzender: Helmut Weber, Holzweg 176,  53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/203343; Helmut.H.Weber@t-online.de  

 Redaktion: Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/315132; Amalie-Barzen@gmx.de  

Menu 1 gegrillter Leberkäse mit Spiegelei und Pommes frites     8,50 € 
Menu 2 hausgemachte Sülze mit Remoulade und Röstkartoffeln    9,20 € 
Menu 3 Kartoffelrösti an geräuchertem Forellenfilet mit Sahne- 
  meerrettich und Ei-Scheiben garniert       9,20 € 
Menu 4 großer Salatteller mit gegrillter Hähnchenbrust, Ei und Brot  10,40 € 
Menu 5 Schweinerückensteak vom Grill mit Bratkartoffeln und  
  gemischtem Salat        12,60 € 
Nr. 6   zusätzlich zu einem Menu kann ein Beilagensalat gewählt werden    3,40 € 
Gewünschtes Menu bitte auf der Anmeldung vermerken. 
Abfahrt : 08.30.Uhr Sankt Augustin-Markt, Parkplatz Sandstra ße,  
          Haltestelle Straßenbahn Linie 66       ne uer Ein- und Ausstieg  
Rückkehr:  ca.17,30 Uhr 
Kosten: 30,00 bis 34,00 € je nach Teilnehmerzahl. 
  Zuschlag für Nichtmitglieder 3,00 € pro Person (gilt nicht für  
  Lebensgefährten) 
Die Kosten enthalten Busfahrt hin- und zurück sowie alle Führungen. 
Anmeldefrist ist der 20. Juli  2012  
(Anmeldeformular am Ende dieses Rundbriefes) 
 
 
Donnerstag, 6. September 2012 -Tagesfahrt nach Kuch enheim und Rheinbach  
Die Fahrt geht nach Euskirchen-Kuchenheim in das Industriemuseum des 
Landschaftsverbandes Rheinland, die ehemalige  „Tuchfabrik Müller“,  die 1961 ge-
schlossen wurde. Die Besucher erhalten einen Einblick über die Tuchherstellung in 
früheren Zeiten, es gibt funktionierende Webstühle und Spinnmaschinen zu sehen. 
 
Im Anschluss an die Führung geht die Fahrt weiter nach Rheinbach, wo im Brauhaus 
Rheinbach das Essen bestellt ist (Selbstzahler, Angebot siehe unten). Nach dem wir 
uns gestärkt haben, spazieren wir zum Glasmuseum in Rheinbach. Das 1968 von den 
"Freunden edlen Glases" e.V. gegründete Glasmuseum Rheinbach zeigt unter anderem 
barocke Schnittgläser, Farb-, Schliff- und Schnittgläser des Biedermeier, Freund-
schaftsbecher, Prunkpokale des Historismus und vieles mehr. Die Glasmanufaktur hat 
in Rheinbach eine lange Tradition. Einen großen Anteil am Erfolg der Glasmanufaktur 
haben die aus dem Sudetenland vertriebenen Glasveredler, die sich nach dem zweiten 
Weltkrieg in Rheinbach ansiedelten.  
 
Wer möchte kehrt nach dem Museumsbesuch noch in einem der Cafés vor Ort ein oder 
schlendert durch das schöne Städtchen Rheinbach, das auch einen „Hexenturm“ 
besitzt.  
 
Für das Mittagessen (Selbstzahler) können Sie unter nachfolgend aufgeführten Speisen 
wählen:: 
Menu 1 Brauhausflammkuchen mit Schinken, Champignons, Schmorzwiebeln  
  und Rahm            8,90 € 
Menu 2 Großes Salatbouquet mit Folienkartoffel und Quark     8,20 € 
Menu 3 Ofenfrische Schweinshaxe mit Sauerkraut, Biersoße und  
  Bratkartoffeln         10,40 € 
Menu 4 Himmel un Äd, gebratene Blut- und Leberwurst auf Kartoffelpüree 
  mit Apfelmus und Schmorzwiebeln           9,40 € 
Menu 5 Spinatauflauf, Blattspinat, gebratene Putenfiletstreifen, Zwiebeln,  
  Champignon-Knoblauchsauce, mit Käse überbacken   10,40 € 
Gewünschtes Menu bitte auf der Anmeldung vermerken. 
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Abfahrt : 09.30.Uhr Sankt Augustin-Markt, Parkplatz Sandstraße,  
          Haltestelle Straßenbahn Linie 66         neuer Ein- und Ausstieg  
Rückkehr:  ca.17.00 Uhr 
Kosten: 22,00 € bis 25,00 € je nach Teilnehmerzahl.  
  Zuschlag für Nichtmitglieder 3,00 € (gilt nicht für Lebengefährten) 
Die Kosten enthalten Busfahrt hin- und zurück und die Führungen. 
Anmeldefrist ist der 30. Juli 2012 (Anmeldeformular am Ende dieses Rundbriefs) 
 
Freitag 21. September 2012 Rathaus Stadt Sankt Augu stin - 9. Seniorentag  
Die Stadt Sankt Augustin richtet wieder einen Seniorentag aus. Dieser wird Freitag, 
21. September 2012  stattfinden. Der Vorstand der Senioren-Union CDU hat 
beschlossen, sich auch dieses Mal mit einem Stand zu beteiligen. Weitere 
Informationen werden im Rundbrief 4/2012 veröffentlicht.  
Notieren Sie diesen Termin schon mal in Ihrem Terminkalender! 
 
Mittwoch, 24. Oktober 2012 – Bundeswehrkonzert in d er Beethovenhalle in Bonn  
Für das diesjährige Konzert können wir wieder ein Kontingent an Karten bekommen. 
Der Kartenpreis einschl. Porto beträgt 15,50 €. Wir werden wieder Plätze auf der 
Empore belegen. Anmeldeschluss ist der 15.08. 2012. Eine Rückgabe gekaufter Karten 
ist nicht möglich. Anmeldungen bei Peter Klein (Anmeldeformular am Ende dieses Rundbriefs)  
 
Donnerstag, 25. Oktober 2012 – Mitgliederversammlun g mit Vorstandswahlen  
Bei der nächsten Mitgliederversammlung wird der Vorstand der Senioren-Union CDU 
Sankt Augustin neu gewählt und die Delegierten für die Kreisdelegierten-Versammlung 
werden benannt. Wenn Sie als Delegierte/Delegierter benannt werden möchten, teilen 
Sie dies bitte unserem Vorstand, Helmut Weber, mit. Tel. 02241/203343 oder Email: 
Helmut.H.Weber@t-online.de .  
Zur Mitgliederversammlung wird gesondert eingeladen.  
 
Und noch ein Hinweis: 
Der „Senioren-Wegweiser“ der Stadt Sankt Augustin ist ins Internet gestellt 
worden, Sie erhalten ihn unter folgender web-Adresse:: 
 http://www.sankt-augustin.de/uploads/seniorenwegweiser_2012.pdf  

 
 
 

Rückblick 
 

März 2012 – Lebensmittelüberwachung im Rhein-Sieg-K reis  
 
Unsere Mitglieder erwartete am 28. März 2012 im Kreishaus in Siegburg ein interes-
santer Nachmittag. Um das Ergebnis vorwegzunehmen: Auf die Lebensmittelüber-
wachung im Rhein-Sieg-Kreis können wir uns verlassen. Davon konnte uns der Leiter 
der Abteilung, Dr. Johannes Westarp, in seinem Vortrag und der daraufhin äußerst 
lebhaft geführten Diskussion im Großen Sitzungssaal des Kreishauses überzeugen.  
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Manchmal gestaltet sich die Arbeit wie die berühmte Suche nach der Stecknadel im 
Heuhaufen. So ging es zu, als man nach dem EHEC-Erreger fahndete. Es gab keine 
Anhaltspunkte und manche Lebensmittel wurden zu Unrecht verdächtigt, bis sich ein 
Familienvater meldete, dessen Frau und Kind erkrankt waren, nachdem sie Sprossen 
gegessen hatten. Zum Glück war noch ein Rest dieser Sprossen im Kühlschrank der 
Familie. Der Erreger konnte identifiziert und der Lieferant ausfindig gemacht werden, so 
dass der bundesweite Rückruf dieser Ware eingeleitet wurde. Normalerweise sieht die 
Arbeit für die Kontrolleure, das sind 2 Veterinärärzte und 11 ausgebildete 
Lebensmittelkontrolleure oder Assistenten, anders aus: Sie kontrollieren die Geschäfte 
und Verkaufsstellen, Metzgereien und Bäckereien, Gaststätten und so weiter. Sie 
haben im letzten Jahr 4.500 Kontrollen durchgeführt und 3.323 Proben genommen. 
Diese Proben werden nicht hier, sondern in einem der zentralen Untersuchungsämter in 
Bonn, Aachen oder Krefeld untersucht. 
 
Schwerwiegende Verstöße, die dann zu Betriebsschließungen führen, kommen vor, 
werden aber eher selten festgestellt, meist handelt es sich um kleinere hygienische 
Unsauberkeiten. Manchmal tauchen Schwerpunkte in der Beanstandung auf. So waren 
vor Jahren die Fischabteilungen der Großmärkte, die billig anbieten wollten, auffällig 
geworden, und es kam zu einigen Schließungen. Die strengen Kontrollen haben zum 
Erfolg geführt und bewirkt, dass diese Abteilungen heute ausnahmslos einwandfreie 
Ware anbieten. Zurzeit werden, so führte Dr. Westarp aus, die Flohmärkte 
schwerpunktmäßig kontrolliert.  
 
Dabei geht es nicht nur um die Imbissbuden auf diesen Flohmärkten, sondern auch um 
so genannte Bedarfsgegenstände wie Kosmetika und Spielsachen. Denn auch diese 
unterliegen der Aufsicht nach dem Lebensmittelgesetz. Gerade bei Spielsachen aus 
Asien kommt es öfter zu Beanstandungen, wenn das Material nicht schadstofffrei ist, 

Die Teilnehmer der Senioren-Union CDU im Kreishaus mit Kreisdirektorin Annerose 
Heinze (7.v.l.)und dem Leiter der Abt. Lebensmittelüberwachung Dr. Johannes Westarp  
(hinten Mitte) 
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nicht nur auf Flohmärkten. Handelt es sich dabei um ein Serienprodukt, veranlasst das 
Amt sofort die Eilmeldung an das Europäische Meldesystem, so dass das Bundesamt 
für Lebensmittelüberwachung oder die zuständigen Ministerien Warnungen an die 
Bevölkerung oder Rückrufaktionen auslösen können. Auf Nachfrage erklärte uns Dr. 
Westarp, dass bei nicht gewerblichen Veranstaltungen wie Pfarrfesten, Schützenfesten, 
Straßenfesten eine Kontrolle im Allgemeinen nicht durchgeführt wird. Erst wenn der 
Veranstalter mehr als dreimal im Jahr auftrete, müsse auch er mit einer Kontrolle 
rechnen. 
 
Dr. Westarp wies darauf hin, dass sich jeder Bürger mit einer „Verbraucherbeschwerde“ 
an die Lebensmittelüberwachung beim Kreis wenden könne. Herr Brahm wusste dazu 
eine interessante eigene Erfahrung zu berichten. Er wollte wissen, ob der Apfel eines 
hiesigen Obstanbieters tatsächlich wie beim Verkauf behauptet, ungespritzt sei. Er gab 
den Apfel im Kreishaus ab und erhielt nach einem Monat die Antwort: “Sie haben Glück 
gehabt. Ein einziger Apfel reicht zwar nicht für eine Prüfung aus, aber wir hatten gerade 
zuvor diese Verkaufsstelle in Sankt Augustin überprüft und einige Äpfel und anderes 
Obst zur Untersuchung mitgenommen. Spuren von Spritzmitteln sind auf dem geprüften 
Obst nicht festgestellt worden.“ 
 
Der Vorsitzende der Senioren-Union CDU Sankt Augustin, Helmut Weber, dankte in 
unser aller Namen Herrn Dr. Westarp für die interessante Veranstaltung mit den 
ausführlichen Informationen und Frau Kreisdirektorin Annerose Heinze für die Gast-
freundschaft und Bewirtung. 
(Text: Günter Brahm, Foto: Werner Kerber) 
 
 
Mittwoch, 25. April 2012 - Ist die Energiewende übe reilt?  

Um es vorweg zu sagen: die Lichter werden nicht ausgehen wenn die Kernkraftwerke 
abgeschaltet werden. Aber es muss noch viel geschehen, damit wir auch weiterhin den 
Strom aus der Steckdose bekommen. Das war das Ergebnis des sehr ausführlichen 
und informativen Vortrags von Christina Etten und Rüdiger Härtel  von der 
RheinEnergie AG Köln vor unseren Mitgliedern, die 
sich im Haus der Nachbarschaft in Hangelar 
eingefunden hatten. Es war wieder ein sehr 
interessierter und hoch motivierter Kreis, der das 
Neueste über die Energiewende erfahren wollte. 
 
Frau Etten übernahm den Part, über die Struktur 
ihres Unternehmens und die Stormversorgung zu 
informieren: woher kommt der Strom, welchen 
Anteil haben die einzelnen Energiequellen (siehe 
Tabelle nächste Seite) und wie sieht es in der 
Zukunft aus. Konventionelle 
Erzeugungskapazitäten kommen aus 
verschiedenen Heizkraftwerken in Köln,  
Brennstoffe sind hier Gas und Braunkohle. An 
erneuerbaren Energiequellen ist die RheinEnergie AG zurzeit beteiligt bei Windkraft,  
Bioenergie, Biogaserzeugung sowie Photovoltaik. Sie hat eine 12,3 %ige Beteiligung an 
einem innovativen solarthermischen Kraftwerk in Andalusien. Frau Etten zeigte an 
vielen Tabellen und Diagrammen den jeweiligen Bedarf an Strom im Winter oder 
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Sommer, am Morgen, 
Mittag oder Abend 
und wie es möglich 
ist, dem allen 
Rechnung zu tragen. 
Die benötigte Menge 
an Elektrizität dem 
jeweiligen Bedarf an 
zu passen wäre auch 
bei erneuerbaren 
Energien kein Pro-
blem, wenn, ja, wenn 
die notwendigen 
Netze und Speicher-
möglichkeiten vorhan-
den wären, bezieh-
ungsweise in den 
nächsten Jahren 
zügig erstellt würden. 
Der Netzbetrieb und 
die Stromerzeugung müssen getrennt betrieben werden, das ist gesetzlich so 
vorgesehen. Hier ist unter anderem die Politik gefordert.  
Die Energievorräte sind nicht unendlich, sie werden knapper. Die Erzeugung von Strom 
aus erneuerbaren Energien ist kostenintensiv. Wir müssen uns darauf einstellen: 
Energie wird in Zukunft teuer!. 
Im Anschluss an die Ausführungen von Frau Etten gab Herr Härtel den Anwesenden 
Tipps, auf welche Weise wir Verbraucher zum Stromsparen beitragen könnten. Vieles 
kennen wir zur Genüge (Sparlampen, Solaranlagen zur Warmwasserbereitung oder zur 
Unterstützung der Heizung, sparsam arbeitende Haushaltgeräte, Anschaffung von 
erdgasbetriebenen Autos usw.) Doch auch er musste zugeben, jeder müsse selbst 
entscheiden, ob eine Umstellung oder Neuanschaffung in einem gesunden Verhältnis 
zur Einsparung von Energie steht. 
 
Es entstand noch eine rege Diskussion, in der Frau Etten und Herr Härtel freundlich und 
geduldig jede Frage beantworteten. Unser Vorstandsmitglied, Günter Brahm, bedankte 
sich bei den beiden Vertretern der RheinEnergie AG. Den Dank unterstrichen die 
Anwesenden mit einem herzlichen Applaus. 
(Text: Amalie Barzen, Foto: Heimo Bathelt, Grafiken: RheinEnergie AG Christina Etten/ Jürgen Härtel) 
 
 
Mittwoch, 2. Mai  2012 - – Abfall – wertvoll für un s alle  
Jede Zeitung, jeder Yoghurtbecher einfach alles, was wir in unsere Mülltonnen 
sortieren, ist wertvoller Rohstoff! Die Geschäftsführerin der RSAG (Rhein-Sieg-Abfall-
wirtschaftsgesellschaft mbH), Ludgera Decking, war der Einladung des Vorstands der 
Senioren-Union CDU Sankt Augustin gerne gefolgt, um uns darüber zu informieren, 
was mit unserem Müll geschieht. Vor unseren Mitgliedern im Haus der Nachbarschaft in 
Hangelar zeigte sie mit einer Bildschirmpräsentation, was sich hinter dem Begriff 
„RSAG“ alles verbirgt. Unter dem Dach der RSAG versammeln sich die ARS (Abfall-
Logistik), ERS (Entsorgungs-Service), KRS (Kompostwerke), RSEB 
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(Erdendeponiebetriebe) ferner gibt es Kooperationen mit weiteren Unternehmen zum 
Beispiel mit Tiefbauunternehmen.  
 
Der vor unserer Haustür abgeholte Müll gelangt in ein gut funktionierendes Recycling-
System. Die schon lange praktizierte getrennte Sammlung von Abfällen im Rhein-Sieg-
Kreis ist ein Erfolgsprojekt. Die Verwertungsquote liegt bei 70 %. (Quelle: Citizen Value 
Report der RSAG). Unser Restmüll kommt in die Verbrennungsanlage und wird wieder 
in Energie umgewandelt, aus unserem Biomüll wird Kompost oder es wird damit eine 
Biogasanlage betrieben, der Inhalt unserer Papiertonnen ist wertvoller Rohstoff für die 
Papierfabriken. Durch das Recyceln von Altpapier wird wesentlich weniger Energie für 
die Herstellung von Standardpapier benötigt, als bei der Herstellung aus Holzfasern. 
Auch wir Verbraucher sollten daran denken, wenn wir Briefpapier, Umschläge, 
Druckerpapier etc. kaufen.  
 
Aus dem Kreis der Zuhörer kamen viele Fragen zur neu eingeführten Wertstofftonne. 
Man merkte Ludgera Decking  an, dass sie auch hier über ein „Erfolgsmodell“ sprechen 

konnte. Wir erfuhren, dass die 
Wertstofftonne im Rhein-Sieg-Kreis sehr 
gut angenommen worden ist und die 
meisten Bürger und Bürgerinnen froh 
sind, dass die Zeit der „gelben Säcke“ 
vorbei ist. Frau Decking wies darauf hin, 
dass es zurzeit noch möglich ist, den 
gelben Sack zusätzlich neben die 
Wertstofftonne zu stellen oder ganz bei 
dieser Art der Entsorgung zu bleiben.  
 
Die Ausführungen von Frau Decking 
haben gezeigt, dass die RSAG ein 
erfolgreiches gut wirtschaftendes 
Unternehmen ist. Das wirkt sich auch 
positiv auf die Höhe der Müllgebühren im 
Rhein-Sieg-Kreis aus. Unser Vor-
sitzender, Helmut Weber, bedankte sich 

bei Frau Decking für ihren äußerst informativen Vortrag.  
(Text: Amalie Barzen, Foto: Heimo Bathelt) 
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An Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin oder per Email: Amalie-Barzen@gmx.de  
 
Anmeldung zur Führung auf dem Flughafen Sankt Augus tin-Hangelar 
 
Mittwoch, 11. Juli 2012, 15.00 Uhr  Donnerstag, 12. Juli 2012, 15.00 Uhr 
 
Einkehr im Anschluss an die Führung bei „Tant’ Tinc hen“ (Selbstzahler)  
 
              Ja             nein 
 

Name:...............................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :......................................... 
 
Name:...............................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :......................................... 
 
Anschrift: ………………………………………………………………………………………………………………….… 
 
Sankt Augustin, den …………..………..     ………………………………………… 

                   (Unterschrift) 
 
-.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-. 
An Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung zur Tagesfahrt ins Neanderthal-Museum und  das Planetarium Erkrath  
Donnerstag, 16. August 2012  
 

Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :...............................Menu : ................. 
 
 
Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :...............................Menu :.................. 
Bitte ankreuzen: mit Beilagensalat  ja  nein 

 

Anschrift: ………………………………………………………………………………………………………………….………… 
 
Ich ermächtige Sie , die Kosten  von meinem/unserem nachstehenden Konto durch Lastschrift einzuziehen : 
 

……………………….      ..…..……………………….        ……..………………………………… 
     ( K o n t o – Nr. )                                             ( Bankleitzahl )                                                     ( Geldinstitut ) 
 
Sankt Augustin, den …………..………..     …………………………………………… 

                   (Unterschrift) 
 
-.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-.-.-.-.--.-.-. 
An Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung  
zur Tagesfahrt nach Kuchenheim und Rheinbach, Donne rstag, 6. September  2012  
 

Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :...............................Menu : .................... 

 

Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Tel. Nr. :..............................Menu :....................... 
 
Anschrift: ………………………………………………………………………………………………………………….………… 
 
Ich ermächtige Sie , die Kosten  von meinem/unserem nachstehenden Konto durch Lastschrift einzuziehen : 
 

……………………….      ..…..……………………….        ……..…………………………….… 
     ( K o n t o – Nr. )                                             ( Bankleitzahl )                                                     ( Geldinstitut ) 
 
Sankt Augustin, den …………..………..     …………………………………………… 

                   (Unterschrift) 
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An Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung zum Konzert der Bundeswehr Mittwoch, 24. Oktober 2012  
 

 

…………..……………………………………………………………………………………………………………………… 
Name:         Vorname:                        Tel.-Nr. 

 

……………………………………………………………………………………………………………………… 
Anschrift 
 
 
Zu der  obigen Veranstaltung bitte ich um……….(Anzahl) Eintrittskarten . Ich ermächtige Sie , die 
Kosten  von meinem/unserem nachstehenden Konto durch Lastschrift einzuziehen : 
 
 
 

……………………….      ..…..……………………….        ……..………………………………… 
     ( K o n t o – Nr. )                                             ( Bankleitzahl )                                                     ( Geldinstitut ) 
 
 
Sankt Augustin, den …………..………..     …………………………………………… 

            (  U n t e r s c h r i f t ) 
 


